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Der Von der Heydt-Turm auf dem weitgehend baumlosen Kiesberg.
Postkarte, Stadtarchiv Wuppertal, 19.5.5.

Am 24. September 1892 wurde auf dem Kiesberg der Von der
Heydt-Turm eingeweiht. Anwesend waren Vertreter der Familie
von der Heydt, Stadtverordnete der Stadt Elberfeld, Mitglieder
des Elberfelder Verschönerungsvereins, zahlreiche Bürger und
Oberbürgermeister Jaeger, der den Turm in die Obhut der Stadt
übernahm. Zu den Kosten trugen die Stadt Elberfeld 10.000 Mark

https://zeitzeichen-wuppertal.de/2012/10/von-der-heydt-turm.html


aus einer Stiftung Karl von der Heydts und der Elberfelder
Verschönerungsverein 5.000 Mark bei.

Entworfen wurde der Turm von Stadtbauinspektor Schaumann in
„mittelalterlicher  Burgenmanier.“  Er  verfügt  über  eine
zweiläufige Außentreppe, Erker und einen auf vier Kragsteinen
gelagerten Altan. Einst konnte man von der Plattform in 20
Meter  Höhe  ungehindert  über  das  Wuppertal  bis  nach  Hagen
gucken, heute haben die Bäume des Burgholz den Turm an Größe
eingeholt.

Der Von der Heydt-Turm auf einer Fotografie 1896. Stadtarchiv
Wuppertal, 19.5.5



Über dem Eingang fand sich bis zum Zweiten Weltkrieg eine
Bronzetafel mit Reliefbildnissen der Brüder von der Heydt, die
von Gustav Eberlein modelliert und von Schäffer & Walckcker in
Berlin gegossen wurden. Die dazugehörige Inschrift lautete:

„Dem  Andenken  der  Brüder  Karl  von  der  Heydt,  Geh.
Kommerzienrat, geb. 1806, gest.1881: Freiherr August von der
Heydt, Königl. preuß. Handels- und Finanzminister, geb. 1801,
gest.  1874:  Daniel  von  der  Heydt,  Geh.  Kommerzienrat,
Vorsitzender  der  Elberfelder  Armenverwaltung,  geb.  1802,
gest. 1774.“

Außerdem befand sich über dem Eingang das Wappen der Von der
Heydts in Bronze und das der Stadt Elberfeld in den Stein
gehauen. Die Bronzetafel kostete 6.000 Mark und wurde mit

Spenden der Bürgerschaft finanziert.1

Fotografie  der  Einweihung  des  Von  der  Heydt-Turms  am
24.September  1892.  Stadtarchiv  Wuppertal,  19.5.5



Ein Ausschnitt des obigen Fotos.

August von der Heydt wurde am 15. Februar 1801 in Elberfeld
geboren und trat 1824 in das Bankhaus „Gebrüder Kersten“ ein
und heiratete Julie Blank. Ab 1827 wurde das Bankhaus unter
dem Namen „von der Heydt-Kersten und Söhne“ weitergeführt. Im
selben  Jahr  wurde  August  von  der  Heydt  Scholarch  der
reformierten  Gemeinde  und  rettete  in  dieser  Position  das
reformierte  Gymnasium.  1833  wurde  er  in  den  Elberfelder
Stadtrat gewählt und im selben Jahr zum Richter am Königlichen
Handelsgericht.  1840  wurde  er  zum  Präsidenten  des
Handelsgerichts  ernannt.  1841  wurde  er  Abgeordneter  im
Provinziallandtag  der  Rheinprovinz.  Ab  1847  war  er



Landtagsabgeordneter  in  Berlin  und  ab  1848  Minister  für
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und kümmerte sich um
den  Ausbau  von  Post,  Telegrafenwesen  und  der  Eisenbahn.  
Später wurde er zweimal Finanzminister in den Jahren 1862 und
1866-1869. Für seine Verdienste wurde er in den Freiherren-
Stand erhoben und erhielt den Schwarzen Adlerorden. Am 13.

Juni  1874  verstarb  er  in  Berlin.2  1884  wurde  ein  kleines
Denkmal zu seinen Ehren im Burgholz angelegt.

Daniel von der Heydt wurde am 31.Oktober 1802 in Elberfeld
geboren  und  wurde  1827  Teilhaber  des  Bankhauses  Vvon  der
Heydt-Kersten und Söhne. 1854 schied er aus diesem aus und
eröffnete ein Geschäft „in Rohseide“. Er engagierte sich für
kirchliche Belange und städtische Angelegenheiten. So gründete
er  aus  Protest  gegen  die  Kirchenordnung  für  evangelische
Kirchen 1847 die niederländisch- reformierte Gemeinde. Für die
Stadt Elberfeld machte er sich vor allem um das Armenwesen
verdient. Nähere Informationen dazu finden sich im Eintrag zum
Armenpflegedenkmal (errichtet 1903, erneuert 2011), auf dem
auch er verewigt wurde. Außerdem förderte er die Gründung der
Dampfschifffahrtsgesellschaft  Mittel-  und  Niederrhein,  die
1836 gegründet wurde und die Bergisch Märkische Eisenbahn, der
er in leitender Position angehörte. Am 7. Juli 1874 starb er

in Folge einer schweren Krankheit.3

Karl von der Heydt, geboren 1806, war der jüngste der drei
Brüder und trat öffentlich nicht so stark in Erscheinung. Er
kümmerte  sich  um  die  Leitung  des  Bankhauses  und  war
Abgeordneter für Elberfeld im Provinziallandtag und wurde zum

Geheimen Kommerzienrat ernannt. Er starb 1881.4
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Der Von der Heydt-Turm im Winter 2010.

1953 wurde der Turm saniert, aber 1977/78 wegen Baufälligkeit

gesperrt.5

Position des Turms auf der Karte
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